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Pflanzenwurzeln entwickeln sich unter Bodeneinflüssen!



Grundtypen

Informationen für

ø Baumschulwirtschaft

ø Pflanzenverwendung

ø Großbaumverpflanzung

ø Baumschutzmaßnahmen 



Beeinflussende Faktoren der Wurzelentwicklung

" Bodentemperatur

" Bodenfeuchte

" Bodenluft

" Nährstoffe

" Bodenzusammensetzung

" Schadstoffe

" Windeinwirkung

" Wurzel-Spross-Relation

" Symbionten



Schäden an technischen Infrastrukturen



Lösung: Konstruktionstechnik unter Belägen? 



Mangelnde Verkehrssicherheit? 



Resistenz verschiedener Baumarten gegenüber Wasserüberschuss

(Lyr u.a., 1992, verändert) 



Sommerhochwasser und die Verträglichkeit der Gehölze

Schäden unmittelbar nach dem Ereignis mittelfristig



Grundlegende Probleme sind erkannt!

urbane Wachstumsbedingungen vielfach unzureichend

Bodenverdichtungen und 3versiegelungen

Wasser- und Lufthaushalt gestört

ober- und unterirdischer Raum begrenzt

Stressbelastungen (abiotisch/biotisch)

mangelnde Pflege

mangelnde Schutzmaßnahmen

(Balder u.a. 1997)



Fragen zur Wurzelentwicklung:

Wie die vitale Wurzelentwicklung ermöglichen?

Wie Fehlentwicklungen vermeiden?

Wie Wurzelsysteme räumlich lenken?

Wie die blau-grüne Infrastruktur optimieren?



Hintergrund: Boden / Pflanzsubstrat beeinflussen die  räumliche Wurzelentwicklung







Planerische Visionen - bislang keine Studien zur Pflanzenverträglichkeit

Steiner, Garten und Landschaft, 2016

Kopenhagen und Umgebung



Park / Wald Innenstadt 

Pflanzen

Nährstoffkreislauf

Boden

Wasserhaushalt

Gasaustausch

Klima

Ökosystem

geschlossen

natürlicher Aufbau

natürlicher Zyklus

ungestört

ausgeglichen

Solitäre / >Mini-Ökosysteme<

unterbrochen

Kunstsubstrat

Infiltration verhindert

stark beeinträchtigt

Temperaturerhöhung

Reduktion der Luftfeuchte (Balder u.a., 1997) 

Erwartungen

an >Schwammstadt<?

Verbessern!



Bäume und Mulden im urbanen Kontext
Attraktive Lebensräume / Stadtviertel

Homogenes Pflanzenwachstum

Keine Schäden an Infrastruktur 

Keine Schäden an Nachbargrundstücken

Gesicherte Versickerungsleistung

Einsparen von Unterhaltungskosten 

Verdunstung / Kühlung der Stadt 



Studien in Berlin

Auswertung realisierter Stadtquartiere
Pflanzengesundheit, Gestaltung, Funktionalität, Biodiversität



Einbindung von

Bodendeckern

Gräsern

Stauden

Sträuchern



kleinräumig

großräumig



Untersuchungsergebnisse zur oberirdischen Wachstumsentwicklung 

÷ Wuchsförderung von Jungbäumen und Sträuchern im Vergleich zu Bäumen auf Standorten ohne Muldeneinfluss

ohne Mulde                         mit Mulde

Kaiser-Linde (Tilia pallida)

ohne Mulde                         mit Mulde

Silber- Linde (Tilia tomentosa)



Wuchsförderung auch durch verbesserte Standortverhältnisse gegenüber konventioneller Pflanzung 

Mulden schaffen größere Wuchsräume

Konventionelle Pflanzung mit kleiner Baumgrube, Bodenversiegelung, Trockenheit 



Förderung der Vitalität auch bei Altbäumen 

ohne Mulde                 mit Mulde

Rosskastanie (Aesculus hippocastanum)

ohne Mulde                                 mit Mulde

Rosskastanie (Aesculus hippocastanum)



Schäden an der technischen Infrastruktur



Gestalterische Ansprüche bei Funktionalität der Mulden

Wunsch:

Vitale Stadtbilder

Leistbare Grünpflege

Unerwünscht:

Trockenschäden

Wildwuchs

Vermüllung






































